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fortschleppten, wohin diese Gewaltmenschen gerade wollten, hinauf in alie

Hêhen des Jubels, hinunter in alie Tiefen des Schmerzes.
DARMSTADT

Neue Hessische Volksbl àtter

Es war ein Abend, für den die Kritik ausgeschaltet werden darf. Wo man

auch die Sonde an diese Leistungen legen mê ge, ihnen gebührt nach jeder
Richtung hin nur ein Priidikat: Vollendet. Prof. pr. W. Nagel.

Darmstàdter T'ageblatt
An Klangschênheit, EÍnheit des Ausdrucks und Beherrschung des je­

weiligen Stils sind sie nicht zu übertreffen. Gross im ganzen und gross im

einzelnen! Das war ein Schwelgen in Tonfülle und Klan gschònheit, rhythmischen
Feinheiten und dynamischern Wechsel des Vortrags, die geradezu faszinieren

mussten.

R. S.

WIEN

Neues Wiener Tagblatt

In ihrem Spiel ist Feuer und Kraft, aus dem pr àchtigen Zusammenklange
ihrer Instrumente spricht der Geist des WohHautes mit reiner Stimme und die

Àbstufungen ihres ausdrucksreichen Vortrages zeugen von fleissigen frucht­

baren Studien.
•

Die Zeit

Ein Urteil herrschte nach dem Grieg-Quartett im Saale, n ámlich, dass

dieses nicht besser gespielt werden konnte. Nach Schluss des Programms
fanden die Ovationen kein Ende. Es ist der Wunsch der Wiener Musikkenner,
dass, das Quartett haufig wiederkehren rno ge.

FRANKFURT A. M.

Frankfurter Zeitung
Das Sevcík(Lhotsky)-Quartett, das ausgezeichnete Pr azision und edelsten

Wohllaut des Zusammenspiels mit lebhaftester, aus echt musikalischem Emp­
finden fliessender Regsamkeit zu verschmelzen weiss, ...

CAIROLEIPZIG

Leipziger Neueste Nachrichten

Was die einzigartigen Künstler an delikatestem Zusammenspiel, Ton­

modifikation und Akkuratesse der Bogenführung leisteten, kann man mit

Worten nicht wiedergeben. Hier sprach hòchste Kunstvollendung.

La Bourse egyptienne

Nous dirons laconiquement de ce quatuor qu'il est parfait, en rendant

à ce dernier mot toute la beauté de sa signification primitive. Technique, sen­

timent, sens de l'ensemble tout est à se mettre à génoux .

Eh bien pas une minute ils ne sacrifient I'ensemble au désir de briller.

Ce ne sont plus quatre individualités qui s'expriment, c'est un être à quatre

têtes, le génie de .1'expression musicale. Aussi nous ferons-nous scrupule de les

partager dans notre admiration.

.., t .. ..,;-

Leipziger Tageblatt
Was Beethovens C-dur-Streichquartett, op. 59 NO.3 an Schwierigkeiten

des Zusammenspiels bietet, ward glatt überwunden, über der Sorge für rhy­
thmische Exaktheit ging die Rücksicht auf Klangadel nicht verloren und gern

gónnte man den Künstlern den starken Beifall, der sie belohnte.

AMSTERODAM

MÜNCHEN
Het Nieuios van den Dog

De Bohemers, het Flonzaleyhet Schorg-, het Hayot-kwartet bezitten elk

eigenschappen van bijzonderen aard, zoo ook hef SevCík-kwartet. Men zou

geneigd zijn als hoofdeigenschappen van deze vier spelers te noemen: hoogste
eenvoud en hoogste schoonheid. Tenauwernood heeft men het werk van

Beethoven ooit schooner hooren vertolken. En dan dan de ernst in de voor­

drachtl Geen haar breed wordt afgeweken van den eisch van stijl, zonder daarom

te vervallen in de akademische stijfheid. Ook Haydn's vluchtig en luchtig,

vroolijk en oolijk gevoelswerk genoot eene schitterende wedergave.

Dan de Lange.

Miinchener Neueste Nachrichten

Allerdings was für Künstler sind es auch! Wir konnen uns über sie kurz

dahin zusammenfassen, dass ihr Quartett sich als durchaus ebenbürtig .neben
die allerersten Quartettvereinigungen, die wir zurzeit haben, stellt und mit

diesen keinen Vergleich zu scheuen hat, weder in Bezug auf die Tonschonheit

und das Zusammenspiel, noch in Bezug auf Geist, Verstàndnis und Tempera­
ment in der Ausführung.

Münchener Zeitung
Das Sevcík( Lhotskyj-Quartett besitzt echtestes Musikantenblut im besten

Sinne, sinnliche Warrne und unbezwingbar fortreissendes Temperament.
Het Nieutas van den D'ag

Wahrlich - das Sevcík-Lhotsky nimmt in der allerersten Klasse der aus­

übenden Künstler einen besonderen Rang ein. Die Selbstbeherrschung ge­

paart mit innerlicher Glut ist bewunderungswürdig. Die Herrlichkeit der Dar­

stellung war insbesondere auch in Schuberts poetischem Quartett zu bemerken.

FREIBURG- I. B.

Freiburger Voikszeitu ng
Man sah sich vier' leibhaftigen Teufeln gegenüber, die einem die kritische

Musikerseele unbarmherzig aus dem Leibe rissen, sie als willenlose Beute mit
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fortschleppten, wohin diese Gewaltmenschen gerade wollten, hinauf in alie

Hòhen des Jubels, hinunter in alle Tiefen des Schmerzes.
R. S.

WIEN

Neues Wiener T'agblaii

In ihrem Spiel ist Feuer und Kraft, aus dem pr áchtigen Zusammenklange
ihrer Instrumente spricht der Geist des Wohllautes mit reiner 'Stimme lind die

Abstufungen ihres ausdrucksreichen Vortrages zeugen von fleissigen frucht­

baren Studien.
"
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Ein Urteil herrschte nach dem Gteg-Quartett im Saale, n àmlich, dass
• j

'dieses nicht besser gespielt werden kònnte. Nach Schluss des Programms
fanden die Ovatiorien, kein Ende. Es iséder Wunsch der Wiener Musikkenner,
dass das Quartett haufig wlederkehren: mê ge.

Die Zeit

CAIRO

La Bourse egyptienne
1

Nous dirons laconiquement de ce JIuatuor qu'il est parfait, en rendant

à ce dernier mot toute la .beauté de'·fa,��gnLfication. primitive .. Tecpni que': sen­

timent, sens de l'ensemble tout est à se mettre à génoux.
Eh bien pas une minute ils ne sacrifient l'ensemble au désir de briller.

Ce ne sont plus quatre individualités qui s'expriment, c'est un être à quatre
têtes, le génie de I'expressiorr-musicale. Aussi nous ferons-nous scrupule de les

partager dans notre admiration.

AMSTERODAM

Het Nieuios van den Dag

De Bohemers, het Flcnzaleyhet Schórg-, het Hayot-kwartet bezitten elk

eigenschappen van bijzonderen aard, zoo ook hef Sevcík-kwartet. Men zou

geneigd zijn als hoofdeigenschappen van deze vier spelers te noemen: hoogste
eenvoud en hoogste schoonheid. Tenauwernood heeft men het werk van

Beethoven ooit schooner hooren vertolken. En dan dan de ernst in de voor­

dracht! Geen haar breed wordt afgeweken van den eisch van stijl, zonder daarom

te vervallen in de akademische stijfheid. Ook Haydn's vluchtig en luchti g,

vroolijk en oolijk gevoelswerk genoot eene schitterende wedergave.·

Dan de Lange.

Het Nieuws van den Dag

Wahrlich - das Sevcík-Lhbtsky nimmt in der allerersten Klasse der aus­

übenden Künstler einen besonderen Rang ein. Die Selbstbeherrschung ge­

paart mit innerlicher Glut ist bewunderungsw'ürdig. Die Herrlichkeit der Dar­

stellung war insbesondere auch in Schuberts poetischem Quartett zu bemerken.

DARMSTADT·

Neue Hessische Volksbldtfer

Es war ein Abend, für den die Kritik ausgeschaltet werden darf. Wo man

auch die Sonde an diese Leistungen legen .mê ge, ihnen gebührt nach jeder
Richtung hin nur ein Pr adikat: Vollendet. Prof. Dr. W. Nagel.

Darmstàdter Tageblatt
An Klangschênheit, Einheit des Ausdrucks und Beherrschung des je­

weiligen Stils sind sie nicht zu übertreffen. Gross im ganzen und' gross im

einzelnenl Das war ein Schwelgen in Tonfülle und Klan gschênheit, rhythmischen
Feinheiten und dynamischem Wechsel des Vortrags, die geradezu faszinieren
mussten.

FRANKFURT A. M.

Frankfurter Zeiiung
Das Sevcík(Lhotsky)-Quartett, das ausgezeichnete Prazision und edelsten

Wohllaut des Zusammenspiels mit lebhaftester, aus echt musikalischem Emp­
finden fliessender Regsamkeit zu verschmelzen weiss, ...

LEIPZIG

Leipziger Neueste Nachrichten

Was die einzigartigen Künstler an delikatestern Zusammenspiel, Ton­

rnodifikation und Akkuratesse der Bogenführung leisteten, kann man mit
Worten nicht wiedergeben. Hier sprach hêchste Ki:mstV-oll�qèl'uñg.

i' .L

Leipziger Tageblatt
Was Beethovens C�dur-Streichquartett, op. 59 NO.3 an Schwierigkeiten

des Zusammenspiels bietet, ward glatt überwunden, über der Sorge für rhy­
thmische Exaktheit ging die Rücksicht auf Klangadel nicht verloren und gern
gênnte man den Künstlern den starken Beifall, der sie belohnte.

MÜNCHEN

Münchener Neueste Nachrichten

Allerdings was für Künstler sind es auch! Wir konnen uns über sie kurz
dahin zusammenfassen, dass ihr Quartett sich als durchaus ebenbürtig neben
die allerersten Quartettvereinigungen, die wir zurzeit haben, stellt und mit
diesen keinen Vergleich zu scheuen hat, weder in Bezug auf die Tonschònheit
und das Zusammenspiel, noch:�n Bezug auf Geist, Verstandnis und Tempera­
ment in der Ausführung.

Münchener Zeitung
Das Sevcík( Lhotskyj-Quartett besitzt echtestes Musikantenblut im besten

Sinne, sinnliche Würrne und unbezwingbar fortreissendes Temperament.

FREIBURG 1. B.

Freiburger Volkszeitung
Man sah sich vier leibhaftigen Teufeln gegenüber, die einem die kritische

Musikerseele unbarmherzig aus dem Leibe rissen, sie als willenlose Beute mit
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BUDAPEST

Neues Pester journal
J eder einzelne der. Herren ist ein Meister seines Instruments, der abge­

klarteste wohl der Primarius selbst, der ebenso durch seine feinziselierte Vir­
tuositat wle durch Noblesse und Warme .des Tones und Vortrags entzückt.

Pester Lloyd

Mit ihrer frischen Jugend, ihrem feuerigen Zugreifen und durchaus ge­
sundem Musiziéren haben sie auch bei uns enormen Eindruck gemacht. Ihr

Hauptvorzug ist die prachtige, geradezu beflügelte Rhythmik.
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Notes

chez F. A,. URBANEK & FILS.

Prague près de Théatre National.
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assemblea del Quartetto per un'esecuzione di eccezionale esaltezza, energica
e scevra a un tempo di asprezze, per la magnifica pienezza della sonorità, le

molteplici, .squisite ,gradazioni Ionich=, e in ispecial modo pel superlativo
affiatamento; la piu ideale alleanza di quattro volontà, di' quattro tempera­
menti artistici, dimentichi del proprio io, intenti soltanto a' fare emer gere

quella che caratterizza la istituzione a cui hanna dato tutte le forze delIoro

ingegno, delle lora assidue, intellettuali fatiche.

Per queste virtu, it Quartetto Sevcik oggiha il diritto di tenere it primo
pesto tra ie organizzazioni fÚarmoniche corigeneri.

' "

Carriere della Sera

Già it ricordo del Quartetto Sevcik-Lhotsky, udito solo l'anna scorso alla

stessa Società
.
del Quartetto, era nella mente della maggioranza degli inter­

venuti. Ma ieri almeno nei pezzi di maggiori risorse, essa parve superare se

stesso, tanto caldo e brillante riusci if tono delle sue esecuzioni complessive.

STOCKHOLM

Svenska Dagbladet
Das Sevcikquartett behauptete glánzend seine Stellung als eins der her­

vorragendsten Ensembles des Kontinents. Es gibt da nicht blosz Tempera­
ment und Stilgefühl in diesem Spiel, es ruht auch über Ton und Klang etwas

feuriges und lebendiges, etwas van dem inneren Wesen der Musik. '

ti

Svenska Morgonbladet
..

Schon von Beginn an bemerkte man das überlegene Zusammenspiel
dieses Streichensembles. Das berühmte E-moll-Quartett Smetanas "Aus
meinem Leben" und G-moll Debusy bekam eine wunderbar schone Verdol­

metschung.

BERLIN

Reichsanzeiger
Sie stehen ihren Landsleuten vam Bohmischen Quartett an fein angetontem

Zusammenspiel, Klangschonheit und kunstsinniger Auffassung nicht nacho

Namentlich aber tritt bei den Darbietungen jedes einzelnen Mitgliedes die

echte Künstlerschaft auf das merkbarste zutage und zeugt für die hervorra­

gende Schule, aus der sie hervorgegangen sind.

Vossische Zeitung
Be'im Vergleich der Leistungen mit jel1en des bekannten Bohmischen

Streichquartetts muss ich sagen, dass die mir zum Teil lieber sind, als die der

alteren Vereinigung. Das Zusammenspiel ist entschieden bes:;;er. Es war ein

grosser Genuss, dem tonschonen, technisch sauberen und geistig belebten

Spiel dei' Herren zu folgen.

Sign ale

Das Sevcik (Lhotsky)-Quartett zeigte sich als eine Korperschaft, die mit

den allerbesten Quartettvereinigungen wohl verglichen werden kann. Ihrem

temperamentvollen, intelligenten Spiel zu lauschen, war mir ein hohes Ver-'

gnügen. Dr. H. Lei,chtentritt.


